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Projekt-Skizze
Ausgangsproblem
In dualen Ausbildungsmodellen findet eine curriculare und institutionelle Abstimm-
ung auf Makro-Ebene statt (Faßhauer 2020). Schulen, Betriebe und überbetriebliche 
Bildungsstätten arbeiten auf Meso- und Mikro-Ebene jedoch häufig nur punktuell 
zusammen (Walden 2020, Gessler 2017, Wenner 2018). Dabei wünschen sich 
Berufsbildende in der dualen Ausbildung durchaus eine bessere Lernortkooperation 
und sehen in dieser Hinsicht Chancen im Einsatz digitaler Technik (Schmid et al. 
2016). Eine digital verbesserte Lernortkooperation ist in der Breite jedoch noch nicht 
sichtbar, obwohl das angesichts der ökonomischen und gesellschaftlichen 
Transformationsprozesse zunehmend dringlicher wird (Ertl 2020). 

Zielsetzung
Es wird ein Online- und Hybrid-Bildungsangebot entwickelt, das Berufsbildungsperso-
nal in Deutschland, Österreich und der Schweiz (DACH) mit dem Ziel adressiert selbst-
ständig  Zukunftsszenarien für die Kooperation mit ihren jeweiligen Lernortpartnern 
zu entwickeln.
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Akteure
Es handelt sich um ein Verbundprojekt der 
Wirtschaftspädagogik-Standorte in St. Gallen, 
Mannheim und Innsbruck. Beteiligt sind 
jeweils schulische bzw. betriebliche Akteure 
aus der Praxis.

Finanzierung
Das Projekt wird von der schweizerischen 
Movetia-Stiftung gefördert.

Projekt-Website mit weiteren Informationen
http://zukunftsmodelle-lok.net 

Methodischer Zugang
Die Entwicklungsarbeiten im Projekt “Zukunft LOK“ folgen einem Design-based 
Research Ansatz (Gössling 2017, Seufert 2014). Es sind mehrere Design- und Re-
Design-Zyklen (Wang/Hannafin 2005) in allen drei beteiligten Ländern vorgesehen, 
die über folgende drei Phasen strukturiert sind:
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(1) Analyse- und 
Pilotierungsphase

Kontaktanbahnung, Erstellung einer Website, 
Bedarfsanalyse, Konzeption von Modul 1 „Starter 
Pack“, erste Feedback-Runde der Praxispartner, 
Austauschworkshop.

(2) Design- und 
Erprobungsphase

Entwicklungsarbeiten für Modul 1, 
Austauschworkshop, Konzeption der Module 2 
und 3 „Discovery Tour“ und „Design Studio“, 
Erprobung Design-Zyklus 1, Austausch und 
Kommunikation, Design-Zyklus 2 und Feedback

(3) Evaluations- und 
Konsolidierungs-
phase

Vorbereitung der summativen Evaluation, 
Erprobung Design-Zyklus 3, Feedback-Runden, 
Weiterentwicklung der Konzeption, 
Kommunikation, Erprobung Design-Zyklus 4, 
Feedback-Runden, Auswertung der Evaluation, 
Abschlussevent
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Design des Bildungsangebots
Auf inhaltlicher Ebene gehen wissenschaftliche Vorarbeiten in die Entwicklung des 
Bildungsangebots ein, insbesondere zu den Themen Data Analytics und Learning 
Analytics (Ifenthaler/Yau 2020, Ifenthaler 2015), zu künstlicher Intelligenz im 
Bildungsbereich (Ifenthaler/Seufert 2022, Seufert/Guggemos 2021), zu adaptiven 
Technologien (Hemmler/Ifenthaler 2022) sowie zu sozialen Robotern in der 
Ausbildung (Guggemos et al. 2022). Außerdem wird von konnektivitätstheoretischen 
Annahmen zur Lernortkooperation ausgegangen (Hautz/Ostendof 2020, Ostendorf 
2014).

Auf didaktischer Ebene stehen in Anlehnung an das Konzept des „Goal Based 
Scenario (GBS)“ im Anschluss an Schank et al. (1994) Handlungsziele im Vordergrund. 
Es wird eine Rahmengeschichte (Cover Story) mit spezifischen Rollen entwickelt, die 
mit Aufgaben auf unterschiedlichen Stufen verbunden wird (Missions). 
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Es ist ein Bildungsangebot mit 3 
Modulen vorgesehen.

Modul 1: Starter Pack (Online-MOOC)

§ Einführung in Konzepte
§ Orientierung mit Lernvideos 
§ KI in der Berufsbildung

Modul 2: Discovery Tour (Präsenz/Hybrid)

Modul 3: Design Studio-Makerspace

§ Mit Peers eigene Ideen designen/entwickeln
§ Im Design Thinking Prozess innovative Org-

anisations-, Lehr- und Lernforme gestalten
§ Design Experimente umsetzen

und Prototypen entwickeln

§ Zukunft des Lernens entdecken
§ Erproben der sozialen Roboter Lexi und 

Nao sowie Chatbot Tubo als smarte 
Assistenten

§ Smarte Tools, die beim Schreiben von Text-
en, Erstellen von avatar-basierten Video-
tutorials oder Erlernen einer Sprache helfen 

Aktueller Stand und Implikationen
Es findet sich eine Vielzahl von Funktionen, die digitale Technik für eine 
Weiterentwicklung der Lernortkooperation übernehmen kann (Diettrich/Faßhauer 
2022, Freiling et al. 2022, Roll/Ifenthaler 2020):
1. Kooperation und Kommunikation (zur Koordination von organisatorischen 

Aspekte sowie didaktischer Zusammenarbeit auf inhaltlicher Ebene)
2. Technisch unterstütztes Lernen zur Verbesserung der Entwicklung beruflicher 

Kompetenzen
3. Adressierung neuer digitaler Lerngegenstände (Inhalte) auch in digitalen 

Formaten, die lernortübergreifend eingesetzt werden können
4. Aktualisierung der Kompetenzziele im Hinblick auf digitale Arbeitswelten 
5. Weiterentwicklung der eigenen pädagogischen Praxis sowie der 

Lernortkooperation u.a. durch Learning Analytics und Bildungsdatenkompetenz.

Gerade durch das Aufkommen generativer KI ergibt sich ein neues Thema für die 
Berufsbildung, das auch innerhalb von Lernortkooperationen aufgegriffen werden 
sollte. KI-Systeme können zukünftig stärker als gemeinsame, lernortübergreifende 
Werkzeuge eingesetzt werden. „Prompting“ Skills als neue Form der Zusammenarbeit 
mit KI-Systemen könnten eine wichtige Zielsetzung beruflicher Bildung werden.
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